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Die Bekämpfung von Peronospora tabacina Adam mit einem Hubschrauber 
im Jahre 1963 
Von Wolfgang Lüders, Landesanstalt für Pflanzenschutz, Stuttgart (Leiter: Direktor Dr. K. Warmbrunn) 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschulzd. (Braunschweig) 19. 1967, 99-100] 
Zur Klärung der Frage, ob durch vorbeugende 
Fungizidbehandlungen mittels eines Hubschraubers 
Tabakbestände vor Blauschimmelbefall zu schützen 
sind, fanden 1963 Versuche statt. Die Versuchsfelder 
mit insgesamt 48,9 ha gehörten zu verschiedenen Ge-
meinden. Die Arbeit des Hubschraubers wurde mit der 
eines Bodengerätes im Versuchsgebiet verglichen. 
Versuchsdaten 
Versuchsort G r ö ß e d e r V e r s u c h s-
f l ä c h ein ha 
1. Kirrlach, Kr. Bruchsal 
2. St. Leon, Kr. Heidelberg 
3. Philippsburg, Kr. Bruchsal 
4. Weiler, Kr. Bruchsal 
5. Bruchsal 
6. Menzingen, Kr. Bruchsal 
Tabaks orte: 1-3 und 5 'Burley· 
16,8 9 Flächen 
2,t' 
3,0 
ü,2 3 Flächen 
2,0 
17,0 
4 und 6 'Geudertheimer' 
Aus g e p f I an z t : 1- 6 8. Mai bis 15. Juni 
Anzahl der Behandlungen: 1-5 15 (bis auf Parzelle 
1, 2, 9; am 18./ 
19. 6. umgebro-
chen) 
Behandlung am: 
1-6 6. Juni, soweit ausgepflanzt 
1-6 15. Juni 
1-6 17./18. Juni 
1-6 22./23. Juni 
1-5 27. Juni 
1-5 1. Juli 
1-5 4. Juli 
1-5 7. Juli 
1-5 lC. Juli 
1-5 13. Juli 
1-5 17. Juli 
1-5 22. Juli 
1- 5 24. Juli 
1-5 4. August 
1-5 27./28. August 
6 4 
Konzen-
t r a t i o n* (0/o) 
0,8 
0,8 
1,2 
1,2 
1,2 
1,2 
1,6 
1,8 
2,0 
2,4 
3,0 
3,0 
3,0 
2,4 
2,4 
* Die Konzentration entsprach der durch Bodengeräte zur 
Zeit der verschiedenen Behandlungen ausgebrachten Mittel-
menge je Hektar. 
Versuchsplan 
Parzelle Größe Wirkstoff 
1/ha Nr. ha Präparat O/o 
1 2,1 Maneb 80 50 
2 0,6 Maneb 80 50 
3 0,3 Metiram 80 50 
4 0,3 Maneb 80 100 
5 1,4 Propineb 70 50 
6 2,7 Maneb 80 50 
7 0,6 Mancozeb 80 50 
8-18 40,9 Maneb 80 50 
Infektionsverlauf auf den Versuchsflächen 
In Kirrlach, Philippsburg und Menzingen kam es 
durch Auspflanzen blauschimmelkranker Tabaksetzlinge 
zu einem sehr frühen Auftreten von Peronospora taba-
cina im Freiland. Das Setzen kranker Tabakpflanzen 
brachte gleich zu Versuchsbeginn eine Streuung der 
Krankheit über die Fläche. · 
Am 15. Juni hatten Tabakpflanzen der Parzellen 1, 2, 
8 und 9 in Kirrlach, Kr. Bruchsal, und der Parzelle 10 
in Philippsburg, Kr. Bruchsal, die ersten Infektionen 
durch P. tabacina. Vereinzelt war Sporulation zu be-
obachten. Bis zum 18. Juni zeigten die Parzellen über 
die Felder gestreuten Blauschimmelbefall. 
In den Parzellen 16-18 in Menzingen, Kr. Bruchsal, 
trat P. tabacina am 25. Juni auf. Wie in Kirrlach und 
Philippsburg kan.i die Krankheit durch befallene Setz-
linge auf das Feld. Das spätere Auftreten von P. taba-
cina im Vergleich zu Kirrlach und Philippsburg dürfte 
auf den schwereren und kühleren Boden in einer klima-
tisch etwas ungünstigeren Zone zu suchen sein. 
Hubschrauber 
Für den Einsatz eines Hubschraubers sprachen : 
1. Eine Behandlung ist unabhängig von den jeweiligen Boden-
verhältnissen möglich und 
2. die große Flächenleistung. 
Beide Punkte kamen 1963 auf Grund der Witterungsbe-
dingungen besonders zur Geltung. 
Als Hubschrauber arbeitete eine Bell 47 G 2 mit etwa 
50 km/h in 1-2 m Höhe über dem Tabakbestand. Bevor die 
Pflanzen den Boden noch nicht deckten, flog die Maschine 
4-5 m hoch. Der Spritzbalken hatte im Versuch eine Arbeits-
breite von 10 m und war mit 50 Teejet-Düsen 4664 D4-25 der 
Fa. Bellwood ausgerüstet. An der Pumpe betrug der Druck 
5 atü, an den Düsen 3 atü. 
Versuchsergebnis 
Die Parzellen 1, 2 und 9 (Kirrlach) mit insgesamt 
4,5 ha zeigten am 15. Juni Blauschimmelbefall. Die 
Krankheit war mit Tabaksetzlingen aufs Feld gekom-
men und streute stark, was den Praktiker veranlaßte, 
am 18./19. Juni die Felder umzubrechen. 
Auch Parzelle 10 (Philippsburg) mit 3 ha wies zu 
diesem Zeitpunkt eine Frühinfektion durch P. tabacina 
auf, die hier ebenfalls auf kranke Tabaksetzlinge aus 
dem Anzuchtbeet zurückzuführen war. Wie S t a h l 
nachwies, führten diese Frühinfektionen z. T. zu syste-
mischem Peronospora-Befall, der im Spritzverfahren 
nicht zu bekämpfen ist. In der Parzelle 10 breitete sich 
trotz laufender Behandlung mit Maneb die Krankheit 
stetig aus. Erst das sommerliche, mit Trockenheit ver-
bundene Wetter Ende Juli/Anfang August und die 
Mittelanwendung geboten dem Pilz Einhalt (Abb. 1). 
Bonitiert wurde durch Begehen der Tabakfläche. Um 
genauere Unterlagen zu erhalten, fand eine Markierung -
von 20 beliebigen, jedoch befallenen Tabakpflanzen 
statt, über die Blatt für Blatt genau Buch geführt 
wurde. Durch häufiges Auszählen der Pflanzen auf 
befallene Blätter - und diese wiederum auf Flecke -
wurde der Krankheitsverlauf kontrolliert. Nachdem für 
den Pilz Ende August/ Anfang September günstige 
Witterungsbedingungen eintraten, kam es zu Neu-
infektionen. 
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Abb. 1. Blau-
schimmelbekämp-
fung vom Hub-
schrauber aus : 
Stärke des Auf-
tretens von Pero-
nospora tabacina 
nach Behandlung 
der Kulturen mit 
Maneb . 
.... 
Abb. 2. Blau-
schimmelbekämp-
fung mittels Hub-
schraubers und 
Spritzpistole: 
Stärke des Auf-
tretens von Pero-
nospora tabacina 
nach 1-2maliger 
Behandlung mit 
Maneb. 
Der Verkaufserlös für das geerntete Tabakblatt er-
gab, daß es bei einer Frühinfektion und einer für den 
Pilz günstigen Witterung keinen Reinertrag gibt. 
Auch Parzelle 8 (Kirrlach) mit 8,8 ha hatte wie die 
Parzellen 1, 2 und 9 am 15. Juni Blauschimmelbefall. 
Vom Umbruch wurde abgesehen, da die Krankheit nur 
an einem von einem Nadelwald begrenzten Feldrand 
(405 m) in einer Tiefe bis zu 10 Tabakreihen auftrat. 
Eine Arbeitskolonne brach alle sichtbar kranken 
Blätter, besonders Grumpen, der befallenen Tabak-
reihen. Als weitere Bekämpfungsmaßnahme folgte auf 
diesem Streifen neben den Sprüheinsätzen des Hub-
schraubers eine Behandlung mit einer Spritzpistole 
(60 atü, 2,5 mm Blättchen). Auf einer Länge von 280 m 
wurde einmal und auf der von 125 m zweimal mit einer 
Spritzpistole, die 0, 10/oige Manebbrühe (80 0/o WS) aus-
brachte, gearbeitet. Der Hubschrauber entsprach in 
seiner ausgebrachten Wirkstoffmenge/ha den im Ver-
such laufenden Bodengeräten. Durch die genannten 
Maßnahmen gelang es, eine Ausbreitung dE!r Krankheit 
auf dem Feld zu verhindern und den Pilz auf schon 
befallenen Pflanzen mit Beginn der heißen, trockenen 
Witterung zum Erliegen zu bringen (Abb. 2). 
Wo gesunde Tabaksetzlinge auf die Felder kamen 
- das war bei allen anderen Versuchsparzellen der 
Fall - , konnte der Hubschrauber mit seinen Behand-
lungen die Tabakbestände vor P. tabacina schützen. 
Dabei war es gleich, ob Maneb mit 50 oder 100 1/ha 
ausgebracht wurde oder ob die Versuchspräparate Pro-
pineb, Metiram oder Mancozeb angewandt wurden. 
Das im Vergleich auf einer Versuchsparzelle von 2,7 ha 
eingesetzte Bodengerät mit den gleichen Präparaten 
brachte keine besseren Bekämpfungsergebnisse. 
Von Parzelle 12 (Weiler) mit 4,5 ha gingen etwa 
0,6 ha für ein Bodengerät, das Maneb-Haftstaub aus-
brachte, ab. Am 1. Juli trat in der Staubparzelle am 
Tabak der Sorte 'Geudertheimer' Blauschimmel auf. 
Die angrenzende Hubschrauberparzelle war befallsfrei. 
Erst kurz . vor der Ernte gab es einige Tabakpflanzen 
mit Infektionsstellen. Der Bestand blieb nach Maß-
stäben der Praxis bis zur Ernte gesund. 
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Zusammenfassung 
1. Auf Tabakflächen mit insgesamt 48,9 ha, die über-
wiegend mit 'Burley' und z. T. mit 'Geudertheimer' 
bepflanzt waren, fanden Versuche zur Bekämpfung 
von Peronospora tabacina mit einem Hubschrauber 
statt. 
2. Durch 15 Beh&ndlungen mit Maneb, Propineb, Meti-
ram und Mancozeb konnten die Tabakbestände vor 
P.-tabacina-Befall geschützt werden. 
3. Bei Frühinfektion (Setzlinge) und z. T. systern.ischem 
Befall war eine Bekämpfung des Pilzes nicht möglich. 
Der Mißerfolg ist nicht auf die Fungizide zurückzu-
führen, sondern auf das Unvermögen der Pflanzen-
schutzgeräte, die Mittelbrühe in ausreichender Menge 
auf die Blattunterseite der erdnahen Tabakblätter 
zu bringen. 
4. Wurden bei einer Frühinfektion neben den gründ-
lichen Fungizidbehandlungen die blauschimmelkran-
ken, erdnahen und erdaufliegenden Tabakblätter 
(Grumpen) entfernt, so war P. tabacina zu bekämp-
fen. 
Summary 
1. On tobacco areas of the total of 48,9 hectares, which were 
planted chiefly with 'Burley' and partly with 'Geuderthei-
mer·. control tests against Peronospora tabacina were 
made by means of a helicopter. 
2. The tobacco crop could be protected from an infestation 
by P. tabacina by 15 treatments with Maneb, Propineb, 
Metiram, and Mancozeb . 
3. At an early infection (young plants) and partly at a 
systemic infestation a control of the fungus was not pos-
sible. This failure is not due to the fungicides but to the 
incapacity of the control apparatuses of bringing the liquid 
in a sufficient quantity to the bottom side of the tobacco 
leaves close to the soil. 
4. If at an early infection the diseased tobacco leaves being 
close to the soil or lying on the soil were removed besides 
the careful treatments with fungicides the fungus P. taba-
cina could be controlled. 
Literatur 
St a h 1, M. : Bilder systemischen Peronospora-Befalls im 
Tabakfeld. Zeitschr. Pflanzenkrankh. 71. 1964, 663-666. 
Eingegangen am 16. März 1967. 
